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Anzeiger und Aitterhakmigs-Blatt
Mr das ganze Cnzlhat und dessen Umgegend.

M » . TV . Neuenbürg , Mittwoch dm 7. April L8L8.
Der Enztlntlcr erscheint Mittwochs und Samstag ». - Preis halbjährig hier ««b bet alle » Pastiimtera 1 fl.
8Ur « eucnbUrg and » iichste Umgeb»» , abonatrt « a» bet der Redaktion , » « »wiirttge bet ihre» PaflSmtth «.

Bestellungen werde» täglich angenommen . - Liarst <» »g»gebühr für die Zeile oder der»» Raum S kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Von dem K. Ministerium des Innern ist

Kaufmann C. Luz in Neuenbürg als Bezirks-
Agent für das Auswandererbeförderungs -Geschäft
von A. Widenmann  und Comp, in Stuttgart
bestätigt worben , was hiemil bekannt gemacht
wird.

Den 3. April 1858.
K. Oberamt.

Bäzner.

Neuenbürg.
Die Besizer der aui der Markung Calmbach

gelegenen Bödmlessägmühle , Gebdr . Barth,
haben um Erlaubnis ) zu einer Veränderung an
ihrem Sägmühlewasserbau nachgesucht.

Wer Einwendungen hiegegen zu machen
haben sollte, wird aufgefordert , dieselben binnen
fünfzehn Tagen bei Oberamt schriftlich vorzu¬
bringen.

Innerhalb dieser Frist wird denjenigen , welche
Einwendungen anmelden , auf Verlangen gestaltet,
bei dem Oberamt von dem Gesuch und dessen
Beilagen Einsicht zu nehmen.

Den 5. April 1858.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Die Eintheilung der Impfbezirke des Ober-

amtS für das Jahr l858 bleibt dieselbe wie
im vorigen Jahr s. Enzthäler 1857 Nr . 7.

Neuenbürg , den 3l . März 1858.
K. Oderamt . K. Oberamts -Phpsikat.

Bäzner . vr . Groß.

Revier Langenbrand.
Holz - Berkauf.

Aus dem Hirschgartcn kommen am Samstag
-den 10. ds . Abends 5 Uhr , auf dem Nathhaus

in Waldrennach 135 Sägholz -Tannen auf dem
Stock zur Versteigerung.

Neuenbürg , den 1. April 1858.
K. Forstamt . '

Lang.

Neuenbürg.
Verkauf von Eichenrinde.

Das heurige muthmaßliche Erzeugniß an
Eichenrinde , mit 140 Klafter im Schwabstich»
Abtblg. 3 und 4, Reviers Schwann und 25
Klafter im Hengflberg , Abtblg . 1, Reviers
Calmbach wird am 17. dS. , Morgens 10 Uhr,
hier versteigert.

Den 6. April 1858.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Herrenalb.
Holz - Verkauf.

Am 16-, Nachmittags 3 Uhr , werden auf
dem Ratbhaus in Herrenalb 124 starke Säg-
holztannen aus dem Pfahlwald auf dem Stock
verkauft.

Neuenbürg , den 6. April 1858.
K. Forstamt.

Lang.

Conweiler.
Holz - Berkauf.

Am Freitag den 9 . April d. I .,
verkauft die Gemeinde

200 Stämme Bauholz von 30 —6l? lang,
800 Stück Gerüst - und Wagnerstangen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr,
beim Rathhaus.

Den 30 . März 1858.
Schuldheiß Rapp.

Kapfenhardt.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen

neuen Kirchhof anzulegen . Zu diesem Zwecke
wollen wir am Montag den 12. April d. I .,
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Vormittags 9 Uhr die Kirchhofmauer, Grab-
Arbeit und Steinfuhrwerk im öffentlichen Ab¬
streich verakkordiren, wozu tüchtige Maurermeister
eingeladen sind.

Den 30. März 1858.
Schuldheiß Hölzle.

Dennach.
Hirten - Gesnch.

Die hiesige Gemeinde sucht für den Sommer
einen Vieh-Hirten. Lusttragende wollen sich binnen
10 Tagen wenden an das

Schuldheissenamt.

N e u s a z.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Aufforderung
zur Anmeldung von Rechten.
Für die Gemeinde Neusaz wird ein neues

Güter- und Servitutenbuch angelegt. An alle
diejenigen, welche dingliche Rechte auf Gebäuden
oder Grundstücken dieser Markung anzusprechen
haben, ergeht daher die Aufforderung, solche

binnen 30 Tagen
dem Unterzeichneten anzuzeigen, widrigenfalls
dieselben nur insoweit berücksichtigt würden, als
sie aus den öffentlichen Büchern und Urkunden
unzweifelhaft entnommen werden können.

Den 23. März 1858.
Güterbuchs-Commissär.

Müller.

Aichelberg.
Oberamts Calw.

Langholz - Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen werden

auf dem Nathszimmer dahier,
Samstag den 10. April,

Vormittags 11 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

300 Stück eichene Stämme 6500C? haltend,
330 Stück tannen Langholz und
100 Stück tannene Sägklöze,

wozu Kaufsliebhaber andurch eingeladen sind.
Den 3. April 1856.

G emeinderath.

Drrvatnachrichten.
Dobel.

Für die Abgebrannten sind weitere Gaben
eingegangen: Von der Redaktion des Enzthälers
3 fl. nebst einigen Kleidungsstücken, durch diese
Collekle von der Gemeinde Jgelsloch 6 fl. 33 kr.
von N.N. in NeuenbürgI fl. , vom Schulb-
heifsenamt Calmbach 42 fl. , von Hrn. Rößles-
wirth Alber sen. in Conweiler2 fl. , Andreas
Jäck von da 1 fl. , Waldmeister Daniel Jäck
30 kr. , Hrn. Schuldheiß Oechsle in Loffenau
1 fl. , aus der Gemeindekasse von da 11 fl.,

Stiftungskasse von da 5 fl. 30 kr. , von der
Gemeindekasse Höfen 20 fl-, durch Hrn. Dekan
M. Eisenbach von Ihrer Kaiserl. Hoheit der
Frau Kronprinzessin 50 fl., Hrn. G. Schweigle
in Calmbach8 fl. 45 kr-, von Hrn. Cand. Theol.
Gmelin in Calmbach1 fl. , durch Hrn. Pfarr-
Verweser Stockmaier in Herrenalb Collekte
II fl. 37 kr., durch Frl. Mine Käserle Collekte
von einigen Töchtern im Institut zu Kornthal
6 fl. 12 kr. , nebst einigen Kleidungsstücken.
Indem wir für diese reichlichen Gaden von Herzen
danken, bitten wir ein vcrehrliches Publikum,
falls es von Einem oder dem Andern der Ab¬
gebrannten durch persönliches Erscheinen mit
Bitten belästigt werden sollte, dasselbe gebührend
abzuweisen.

Das gem. Amt.
Pfarrer Käserle.  Schuldheiß Schuon.

Calmbach.
Der Unterzeichnete ist beauftragt 220 Schnitt

an 400 Schnitt der Ailissägmühle zu verkaufen
oder zu verpachten, in welch beiden Fällen so¬
gleich7 bis 8000 Schnitt gesägt werden dürfen,
wozu die Liebhaber auf nächsten

Samstag den 10. April,
Nachmittags2 Uhr,

aufs hiesige Nathhaus eingeladen werden.
Chr. v. L u tz.

Bei dieser Gelegenheit verkaufe ich gegen
baare Bezahlung verschiedene Floß-Requisiten,
namentlich:

1 sogen. Niedert Drahtkette 130' lang,
220 Pfund schwer, 1 ganz gutes Floß-
serl, Grimpen, Klammen:c. ,

sowie
1 starke junge Kuh mit dem 3. Kalbe

darunter,  die besonders zum Zug sich
eignen dürfte.

Calmbach.
Circa 80 Cenrner gut eingebrachtes Heu

hat zu verkaufen
Christoph Fr. Barth ' S

Wittwe.

Neuenbürg.

Bleiche-Empfehlung.
Die Versendung jeder Art von Bleichwaaren,

z» der Bleiche in Urach , wie zur Bleiche in
Pforzheim übernimmt in Folge Auftrags der
Unterzeichnete und bemerkt, daß die Bleichgegen-
sjände von allen Unkosten als Fracht u. s. w.
frei sind.

Ernst Martin.

Im Laufe verflossenen Sommers habe ich
die seit Jahren in Pacht gehabteK. Bleiche hier
käuflich an mich gebracht und empfehle hiermit
diesen meinen neu erworbenen Besiz fernerem
Vertrauen angelegentlich.
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Ich werde dem ganzen Geschäftszweige meine
volle Aufmerksamkeit widmen und die mir ge¬
fälligst anvertrauten Bleichgegenstände, zu voll¬
kommener Zufriedenheit gebleicht, zurückgeben.

Franz Pommer.
Die Versendung auf diese Bleiche wird hin

und zurück kostenfrei vermittelt von ^
I . Hcrter,

in Wildbad.

Naturbleiche
in Nohrdorf.

Für diese als vorzüglich bewäbrie Bleiche
nebmen Bleichgegenstände zur Besorgung an
und empfehlen sich hiezu bestens für Neuenbürg
und Umgegend:

Condi'tcr G. F. Weiß,  Witlwe
in Neuenbürg,

Friedr . Keim  im Ochsen
in Wildbad,

Stadtboie Off in Nebenzell.

W i l d b a d.
Von der Dackhauß ' schen  Tapetenfabrik

in Heilbronn ist soeben eine
Tapeten-Muster-Karte

eingetroffen und bin ich in den Stand gesezt
geneigte Bestellungen darauf zu den Fabrik-
Preisen anzunehmenWi LvsLii. LLvssi».

W i l d b a d.
Zinkweiß, Steingrau , Blciwciß , in Mehl

und m Oel abgeriebeu, altes holländisches Leinöl
empfiehlt billigst

W i l d b a d.

empfiehlt billigst

Soeben sind eingewoffen: italienische und
deutsche Prunellen , B or de a u r - P fl a ti¬
men,  süße neue Zwetschgen,  Mefsin er-
Eitronen,  bei

P f o r z b e i m.
Ewigen und dreiblätttigen Kleesawen, Saat-

wickcn und Saaterbsen, Dickri'ibensainen re. Mehl
von allen Sorten von 3 bis 7 kr. vr. Pfund,
alles von bester Qualität , aus den ersten Be¬
zugsquellen bezogen, verkauft

Albert D i e t e r l e,
neben rer Rose wohnhaft.

N e u e n b ü r g.
Wir nehmen einen gut gezogenen Knaben

ebenso auch ein Mädchen in die b'ebre auf.
BerL §5 Söldner,

Eiuisfabrikanien.

Calmbach.

Georg Schweigle  verkauft eine groß¬
trächtige Kuh welche in diesem Monat bringt.

Essig
aus Obst-Tröster bereitet, fein von Geschmack
und sauer verkauft ä Ein Gulden per Jmi

Philipp Keppler,
WiWbav.

Im Schulhaus zu Unterlengenhardt
sind zwei gute Fahrkühe, wovon die eine nähig
ist, dann ein guter Wagen, eine Egge, ein eiserner
Wendepflug, 50 Simri Sähaber und 130 Simri
Ecdbirnen dem Verkaufe ausgesezt.

Neuenbürg.
Bei der Schneiderzunftkasse liegen 50 ff.

zum Ausleihen parat.
OberzunftmeisterKnödel.

Neuenbürg.
300 —400 fl. Pflegschastsgeld das längere

Zeit stehen bleiben kann , liegt zum Ausleihen
gegen gcsezlrche Sicherheit parat bei

I . M . Weick , Dreher.

Dobel.
Bei der hiesigen Schulfondspflege liegen

128 fl zum Ausleihen gegen gesezliche Sicher¬
heit parat.

Stiftungspfleger Treiber.

Neuenbürg.
Ein Garten in Nähe der Stadt wird zu

pachten gesucht. Durch wen,  sagt die Re¬
daktion.

Lan- wirthschastliches.
Eine große Menge der besten Acker-Erde

wurde beim lezten Schneeabgang wieder von
den Feldern weggeschwemint. Dieser Uebelstand
wird an den steilgelegenen Aeckern im Euzthal
besonders ichädlich Anderwärts baut man deß-
halb in solchen Zeigen Terassen mit Mauern
und dgl. wie m den Weinbergen. Dreß wäre
nun zwar hier zu theuer; es würde sich aber
fragen , ob man nicht das Abschwemmen des
guten Bodens dennoch verhindern könnte, wenn
man den Acker durch horizontal oder wagrecht
ui gleicher Höhe des Berges gelegte Streifen
von Rasen in mehrere Abteilungen oder Beete
rheilen würde. Diese Nascnstreifen werden voraus¬
sichtlich nicht zu schmal seyn, wenn man sie V»
bis 1 Fuß breit macht. Dieselben sollten nicht
eiugegraben, sondern auf die lockere Ackererde
ausgesezt und bis zum Anwachsen mit kinge-
schlagenen hölzernen Pfählchen darauf befestigt
werden. Je nachdem der Acker mehr oder weniger
steil ist , - müßte man sie näher oder entfernter
von einander anbringen 20 bis 25 Fuß wird
schon bei sehr steilen Aeckern ausreichen. Diese
Nasenstreifen kann man auch so anlegen, daß
das Wasser nach der Mitte des Feldes hin
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einen kleinen Fall erhält um sich hier in einer
3—4^ liefen Grube zu sammeln, diese muß an
ihrem Rande gleichfalls mit solchen Rasenstücken
umgeben werden, wobei eine horizontale Lage
deS Randes ebenso nothwendig ist, damit das
Wasser beim Uebertreten ringsum gleichzeitig
ausfließt, weil es im andern Fall in das untere
Beet Risse machen würde. In diesen Gruben
läßt das Wasser die mitgenommeneErde ab-
sizen, welche dann nachher wieder mit geringer
Mühe an ihren alten Plaz gebracht werden
kann; es ist nämlich einem kräftigen Arbeiter
bei einiger Uebung leicht möglich die ausgcschöpfte
Erde mit der Schaufel 6—8 Schritte weit zu
werfen, so daß also dadurch das Tragen in
Körben überflüssig gemacht wird.

C. Fischbach.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Stuttgart.  In den nächsten Tagen

erwartet man eine Bekanntmachung der französi¬
schen Gesandtschaft hier, daß jeder Württemberger,
der nach Frankreich reisen will, sich persönlich
bei dem Gesandten in Stuttgart stellen muß,
wenn er seinen Paß visirt erhalten m>ll. Eine
ähnliche Bekanntmachung hat die französische
Gesandtschaft in Dresden bereits erlassen.

Der katholische Kirchen  ratli > ist nun
in Folge der Vereinbarung mit Nom abgeschaffl
und dafür ein RegicrungScollegium mit einem
Direktor, Rächen und Assessoren eingesezr worden.
Dadurch ist einer alten Klage der kaiboliscb-
kirchlichen Partei Rechnung getragen und doch
die Bestimmung der Verfassung, die ein solches
Collegium verlangt, festgehalten worden.

Bade ».
Wie man in der Umgegend von Karls¬

ruhe in der Würdigung des Düngers
vorangeschritten, zeigen nachstehende Zahlen:
Im Jahre 1828 kostete die Reinigung der Ab¬
tritte in den Casernen in Karlsruhe und Gottesaue
800 fl. und im Jahre 1843: 80 fl. Im Jahre
1856 betrug dieselbe dagegen eine Einnahme
von 1790  fl., 1857: 2700 fl., 1858: 3000 fl.
Also in 30 Jahren ein Unterschied
von  3800 fl.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  1 . April. Heute war der erste
Tag der freien Mezgerei.  Ohne sich in
weitläufige Diskussionen einzulaffen, zogen Ver¬
käufer und Käufer es vor, sich friedlich zu ver¬
ständigen und vorläufig bei der bisherigen Poli-
zeitare zu bleiben. Sehr bald indeß dürfte die
Concurren; ihren Einfluß üben und die Preise
drücken. Schon heute wurden 150 neue Mezger-
lädcn eröffnet.

Gold -Course . Stuttgart , den 31. März . 1857.

Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr
Andere Dukaten . 5 fl. 28 kr
Friedrichsd 'or . . . . . . . . . 9 fl. 33 ^kr
20 Franks -Stücke . . . 9 fl. 18 kr

K. Staatskasscn -Verwaltung.

Neuenbürg.

Gewerbe-Berei«
Samstag den 10 April,

im G a st b. zur Krone.
Aniang 7'/- Ubr.

r
Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 3. Avril 1858.

Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Vori- Neue Ge- tiqer Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnittS- Durchschnittspreis,

Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. ben Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger

Schfl. Sckfl. Schfl. Schfl. Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 6. ' kr. fl kr. lfl > kr.

Kernen 64 64 6 58 15 l4 45 14 30 88 30 — 8

Gem . Frucht
Gerste

_

Haber
Erbs . u. Lins.
Roggen — — — — — — — — — — — — — — —

Ackerbohnen — 4 4 — 4
Summe 61 4 68 6 62 88 30

Brodtaxe nach dem Mittclprcis vom 27. März bis 3. April 1858 ä, 14 fl. 51 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 29l Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 Loth.
Fleischtaxe vom 23 Februar 1858 an:

Ochsenfleisch 12 kr. , Rindfleisch 10 kr.. Kuhfletsch 10 kr. , Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 10 kr.
Schweinefleisch unadgezogen 13 kr., abgezogen 12 kr. Stadtschuldherffenamt Weßlnger.

* «»«« «, «. » r«« «, » Verl«, »er « r e »'k»eo «»«»ruckereii» «eiieubür «.
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